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[zurückgezogen] Ernährungswende – die Folgen der Nutzviehhal-

tung reduzieren

Die Jusos setzen sich für einen drastischen Wandel in der industriellen Nutztierhaltung ein. Dahingehend1

wollen wir, dass2

• die Mehrwertsteuer auf Pflanzliche Produkte auf 7% gesenkt wird.3

• die Subvention von Tierischen Erzeugnissen langfristig gestoppt wird.4

• Importe von tierischen Erzeugnissen und Futtermittel aus Südamerika eingedämmt werden, ins-5

besondere solange der Regenwald gerodet wird.6

• Entwaldungsfreie zertifizierte Lieferketten für den Import von Futtermittel verpflichtend wird.7

• für denMenschen besonders wichtige Reserveantibiotika in der industriellen Tierhaltung verboten8

werden.9

• Ausstiegsprogramme für Mäster*innen nach dem Vorbild der Niederlande entworfen wird.10

• Ersatzprodukte und In-vitro-Fleisch subventioniert wird.11

• die Nutztierhaltung und dessen Erzeugnisse nicht mehr für den Export ausgerichtet wird.12

• Drittstaatentransporte verboten werden.13

„Die großen Agrarkonzerne versuchen, die negativen Auswirkungen der Fleischproduktion unter den Tep-14

pich zu kehren.”  [1]15

Die industrielle Viehzucht ist nicht mehr zeitgemäß. Sie ist ineffzient, zerstörerisch, menschenverachtend16

und vernichtet kostbare Ressourcen. Die Viehhaltungssysteme bedecken 45% der gesamten Landfläche17

der Erde. Dabei verschlingt diese Industrie mehr Wasser und Nahrungsmittel, als die Menschheit selbst18

konsumiert. Daraus resultiert, dass die Viehzucht deutlich mehr Kalorien verbraucht, als sie am Ende für19

den menschlichen Verzehr bereitstellt. [2]20

„Nach einer Berechnung des UN-Umweltprogramms könnten die Kalorien, die bei der Umwandlung von21

pflanzlichen in tierische Lebensmittel verloren gehen, theoretisch 3,5 Milliarden Menschen ernähren.“ [3]22

Laut der Studie ”Livestock and climate change: what if the key actors in climate change are... cows, pigs,23

and chickens?”fallen bis zu 51% der weltweiten Emissionen auf die Nutzviehhaltung und dessen Folgen24

zurück. [4] In der Farm to Fork Stategie der Europäischen Union heißt es: “Die Landwirtschaft ist für 10,3%25
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der Treibhausgasemissionen der EU verantwortlich, von denen fast 70% aus der Tierhaltung stammen. Es26

handelt sich dabei nicht um CO2, sondern umMethan und Distickstoffoxid. Darüber hinaus werden 68%27

der gesamten landwirtschaftlichen Fläche für die tierische Erzeugung genutzt.” [5] Insbesondere Methan28

und Lachgas stehen hier im Vordergrund. Laut Umweltbundesamt ist Lachgas 300-mal und Methan rund29

25-mal klimaschädlicher als CO2. Zur Reduktion empfiehlt das Umweltbundesamt: “Eine Veränderung30

der Ernährung und die damit einhergehende Verringerung der Tierbestände bei den Wiederkäuern ist31

die effizienteste Maßnahme, um Methanemissionen zu reduzieren.” [6]  Im konkreten heizt die Viehhal-32

tung die Klimakrise an, indem Regenwaldflächen für Futtermittel und die Erzeugung tierischer Produkte33

abgeholzt und diese unter anderem nach Europa verkauft werden. [7] Die Tierhaltung ist für bis zu 91%34

der Zerstörung des Amazonas verantwortlich. [8]  Dabei sind Regenwälder besonders wichtig, da sie als35

Kohlenstoffspeicher fungieren und zudem eine hervorragende Artenvielfalt aufweisen.36

Hinzu kommt die Gefahr von Pandemien, Zoonosen undmultiresistenten Keimen. Die Schweinegrippe ist37

nur eins von vielen Beispielen. Die Antibiotika-Verbrauchsmengen in der Mast in den vergangenen Jahren38

sind zwar rückläufig und die Bundesregierung strebt mit dem DART-Projekt einen besseren Umgang an,39

dabei wird aber außer Acht gelassen, dass es immer noch nicht ausreicht, um Risiken relevant zu elimi-40

nieren. In der EU infizieren sich jährlich circa. 671.000 Menschen an antibiotikaresistenten Keimen, mehr41

als 33.000 Menschen sterben daran. In Deutschland sind es etwa 2300 Menschen.42

Insgesamt sei laut denWissenschaftler*innen die Belastung durch antibiotikaresistente Bakterien so groß43

wie die von HIV/AIDS, Grippe und Tuberkulose zusammen. Zudem ist ein beunruhigender Anstieg von44

Schwererkrankten zu beobachten. [9] EineUntersuchung, welche 2019 vonGermanwatch vorgestellt wur-45

de, belegt die Gefahr durch Nutztiere. 56 Prozent der getesteten Hähnchen wiesen resistente Erreger auf.46

Bei jedem dritten Hähnchen waren sogar Resistenzen gegen Reserveantibiotika auffindbar. [10]47

Die Studienlage zeigt auf, dass die Viehzucht vielfältige und tiefgründige Schäden auf unserem Planeten48

anrichtet. Es wird Zeit, dass wir aus der Pandemie lernen, Fehler eingestehen und eine Veränderung an-49

streben. Die vorgeschlagenen Maßnahmen können den ersten Schritt zur Verbesserung beitragen. Dies50

bestätigt auch das Umweltbundesamt: “Durch eine Erhöhung der Mehrwertsteuer von 7 auf 19 % würde51

die Nachfrage nach tierischen Produkten spürbar zurückgehen. Das UBA empfiehlt, die Mehrwertsteu-52

erbegünstigung für Fleisch und andere tierische Produkte abzuschaffen. Konkret bedeutet dies, dass für53

diese Produkte der Mehrwertsteuersatz von 7% auf den regulären Steuersatz von 19 % steigt.” Diese For-54

derung vom UBA teilen auch die wissenschaftlichen Beiräte beim Bundesministerium für Landwirtschaft55

und Ernährung sowie der Sachverständigenrat für Umweltfragen. DasUBAbegründet die Forderung: “Der56

ökologische Fußabdruck tierischer Produkte ist im Vergleich zu anderen Lebensmitteln sehr groß. Die57

Produktion von einem Kilo Rindfleisch verursacht zwischen sieben und 28 Kilo Treibhausgase, während58

Obst oder Gemüse bei weniger als einem Kilo liegen. Außerdem ist ein „Weiter so“ beim Fleischkonsum59

auch unter sozialen Aspekten keine Lösung. Denn die Tierhaltung führt zu hohen Folgekosten durch Um-60

weltschäden. Die Gewässerqualität wird z.B. durch zu hohe Gülleausbringung beeinträchtigt und führt zu61

steigenden Wasserpreisen – diese belasten auch Geringverdiener. Und mit dem Klimawandel bürden wir62

nachfolgenden Generationen eine große Hypothek auf. Zudem landen derzeit rund 50 % der weltweiten63

Soja- undWeizenernte in denMägen von Nutztieren – Tendenz steigend. Dies verknappt global das Ange-64

bot von Nahrungsmitteln und treibt die Preise von Grundnahrungsmitteln wie Brot und Reis in die Höhe.”65

[11]66

Eine neue Studie der Universität Augsburg “Calculation of external climate costs for food highlights ina-67

dequate pricing of animal products“ unterstreicht die Argumentation vom UBA. Demnach müsste kon-68

ventionelles Fleisch 146% und konventionelle Milchprodukte 91% teurer sein, wenn man die Klimafolgen69

verursachergerecht auf den Preis aufschlagen würde. [12] Auch haben wir uns als Partei schon 2019 auf70

dem Parteitag dazu bekannt, klimaschädliche Subventionen abzuschaffen:71

„Auch wollen wir Zug um Zug die ökologisch schädlichen Subventionen abbauen.“ [13]72
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Eine neue Befragung von Prof. Latacz-Lohmann zeigt, dass die Mehrheit der 445 befragten Schweinehal-73

ter*innen für einen Ausstieg bereit wären. [14] Ausstiegsprogrammewerden bereits in den Niederlanden74

praktiziert. Das Ziel der niederländischen Regierung ist es, die Ammoniak- und Stickstoffbelastungen der75

Umwelt sowie Geruchsbelästigungen weiter zu reduzieren [15] – ein Thema, bei dem Deutschland noch76

Aufholbedarf hat, wie die Klage der EU gegen Deutschland zeigt. Aufgrund der Belastung durch Gülle und77

den damit erhöhten Nitratwerten standen Strafen in Höhe von bis zu 880.000 Euro täglich im Raum. [16]78

Das letzte Jahr hat verdeutlicht, wie anfällig für Pandemien [17] und wie menschenverachtend [18] diese79

Industrie ist. Wir müssen die Massentierhaltung beenden und den Konsum tierischer Produkte drastisch80

reduzieren. Das ist nicht nur aus ethischen Gesichtspunkten oder zumWohl unserer eigenen Gesundheit81

wichtig, [19] sondern explizit bedeutsam um den Klimawandel zu stoppen. Wir müssen dringend Abstand82

zur Tierwelt nehmen, sonst liegt im schlechtesten Fall die nächste Pandemie [20] schon morgen auf un-83

serem Teller. [21]84

„Der aktuelle Grund sollte jetzt sehr überzeugend sein, notwendige Veränderungen in Angriff zu nehmen.85

Das Problem ist der Fleischhunger in der sich ausweitenden Gesellschaft.“ - Christian Drosten, Virologe86

[22].87

 88
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